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Welkes Blatt

Jede Blüte will zur Frucht,
Jeder Morgen Abend werden,
Ewiges ist nicht auf Erden
Als der Wandel, als die Flucht.

Auch der schönste Sommer will
Einmal Herbst und Welke spüren.
Halte, Blatt, geduldig still,
Wenn der Wind dich will entführen.

Spiel dein Spiel und wehr dich nicht,
Laß es still geschehen.
Laß vom Winde, der dich bricht,
Dich nach Hause wehen.

Hermann Hesse

Dieses Gedicht ist auch in dem schön ausgestatteten
Bande «Stufen» — Alte und neue Gedichte in Auswahl,
erschienen. Der Dichter hat diese Auslese noch selbst

vorgenommen. (Fretz & Wasmuth Verlag AG, Zürich)
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